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Fair in der KiTa 

 

Fair in der KiTa den Alltag zu leben, bedeutet stets auch mit den Kindern gemeinsam über den 

Tellerrand zu schauen. Besonders dichte Zeiten im Jahreskreis laden ein, Not im unmittelbaren 

sozialen Nahraum und natürlich auch in der Einen Welt wahrzunehmen.  

Wenn Sie dies ernstnehmen und sich mit Ihrer KiTa aktiv für Gottes Welt einsetzten wollen, 

bieten sich im kommenden Advent zahlreiche Impulse, Projekte und Aktionen an.  

Angefangen von St. Martin (dem ersten voradventlichen Lichtbringer), über die Elisabeth, 

Barbara, Luzia und natürlich Nikolaus, erzählen die Geschichten und Legenden rund um die 

heiligen Vorbilder vor allem von aktiver Solidarität.  

Laden Sie Ihre KiTa-Gemeinschaft ein, ebenso wie Martin, zu teilen oder wie Elisabeth an Arme 

weiter zu geben.  

 

Zum Beispiel mit der Aktion Pfandraising:  

Stellen Sie in Ihren Eingangsbereich einen großen 

Karton, eine Tonne oder ähnliches auf, in der Kinder 

und Eltern für einen festgelegten Zeitraum ihre 

Pfandflaschen einwerfen können. Bringen Sie die 

Flaschen gemeinsam mit den Kindern in den 

Supermarkt und entscheiden Sie gemeinsam mit ihnen 

wohin das dadurch gesammelte Geld gehen soll. 

Vielleicht an das nahe gelegene Seniorenheim oder die 

Tafel. Beiden Orten können die Kinder einen Besuch 

abstatten und sehen, wie das Geld eingesetzt wird. Oder ein Brunnenbauprojekt in Afrika, wo 

Fotos und Patenschaften zeigen, dass das eigene Tun eine Wirkung hat.  

Die Idee stammt von MISEREOR und dem Bund der Deutschen Katholischen Jugend (BDKJ). 

Ein Video dazu finden Sie auf YouTube unter dem Stichwort „Mitmachen: Aktion Pfandraising“. 

 

Oder ermöglichen Sie den Kindern in diesem Jahr selbst gestaltete Geschenke zu machen, deren 

Materialien aus nachhaltiger und fairer Produktion stammen. Öffnen Sie damit zugleich den Blick 

für die Menschen, an die sonst im KiTa-Alltag keiner denkt – so wie es Luzia und Nikolaus getan 

haben. Beteiligen Sie sich an der ökumenischen Mitmachaktion: Weihnachten weltweit. Von den 

Hilfswerken Adveniat, Brot für die Welt, MISEREOR 

und dem Kindermissionswerk organisiert, erhalten Sie 

fair gehandelte Kugeln, Engel, Sterne und Herzen, die 

sie in Ihren KiTa-Gruppen zu individuellem 

Weihnachtsschmuck gestalten können. Buntes und 

kostenloses pädagogisches Material lädt ein, dies 

auch inhaltlich zu begleiten. Weitere Infos gibt die 

Internetseite www.weihnachten-weltweit.de  
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Aktuelles über Outdoorkleidung und Gummistiefel 

 

Kaum hatte Ökotest seinen Testbericht über Gummistiefel veröffentlicht, waren die beiden 

Siegerprodukte in vielen Geschäften und im online-Handel im Nu vergriffen. Dabei hatte der 

Testsieger (Elefanten Jaloppy Jelly in pink bei Deichmann) gerade mal mit einem "befriedigend", 

der Zweitplatzierte (Sterntaler Herzen in rosa) sogar nur mit 

einem "ausreichend" abgeschnitten.  Alle anderen getesteten 

Stiefel sind mit Pauken und Trompeten durchgefallen: 

"mangelhaft", die meisten sogar mit "ungenügend"!  

Damit die Gummistiefel geschmeidig sind, setzen die Hersteller 

weitgehend gefährliche Weichmacher ein. Auch kommen bei der 

Produktion Weichmacheröle zum Einsatz oder es entstehen 

Nitrosamine, alles andere als gesunde Stoffe. Schadstofffreie 

Gummistiefel gibt es unter den getesteten Exemplaren jedenfalls nicht. 

 

So kann Ökotest nur raten, dicke Socken und Kniestrümpfe zum Schutz der 

Haut vor Schadstoffen anzuziehen oder wasserabweisende feste Schuhe zu 

tragen. 

Bei Outdoorkleidung für Kinder finden sich in Tests vergangener Jahre 

Hinweise auf empfehlenswerte Jacken und Hosen, die die Textilunternehmen 

heute gar nicht mehr führen. Irgendwie frustrierend! 

 

 

Wenn man gezielt nach Herstellern sucht, die sich zum Teil seit Jahren darum bemühen: 

• weniger schadstoffbelastete Produkte anzubieten, 

• auf bestimmte schädliche Chemikalien in ihrer Kollektion (und nicht nur bei einem 

Artikel) zu verzichten, 

• mit Fasern etwa aus Bio-Baumwolle zu experimentieren, deren Imprägnierung aus 

Bienenwachs und natürlichen Ölen stammt, 

• oder mit Blick auf Ressourcenschonung auf Recyclingmaterialien zu setzen, 

 

 sind hier unter diesem Link aufschlussreiche Ausführungen zu finden: 

https://utopia.de/ratgeber/nachhaltige-outdoor-bekleidung/ 

 

 

 

 


